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Zee 


(Fr. 386.) Bekanntmachung, betreffend die Entbindung von den im §. 29. der Gewerbe— 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund vorgeſchriebenen ärztlichen Prü⸗ 
fungen. Vom 9. Dezember 1869. 


Al Grund der Beſtimmung im $. 29. der Gewerbe⸗Ordnung für den Nord⸗ 
deutſchen Bund vom 21. Juni d. J. (Bundesgeſetzbl. S. 245.) hat der Bundes⸗ 
rath die nachſtehenden Beſchlüſſe gefaßt: 

1) Die Entbindung von den im $. 29. der Gewerbe⸗Ordnung für den 
Norddeutſchen Bund vorgeſchriebenen ärztlichen Prüfungen auf Grund 
wiſſenſchaftlich erprobter Leiſtungen iſt nur dann zuläſſig, wenn der 
Nachſuchende nachweiſt, daß ihm von Seiten eines Staates oder einer 
Gemeinde amtliche Funktionen übertragen werden ſollen. 

2) Ueber Geſuche um Entbindung von der vorgeſchriebenen Prüfung ent⸗ 
ſcheiden die in der Bekanntmachung vom 25. September d. I, betreffend 
die Prüfung der Aerzte ꝛc. (Bundesgeſetzbl. S. 635.), unter Nummer 1. 
und 2. genannten Centralbehörden. 

3) Dieſe Entſcheidung erfolgt ohne vorgängiges Gutachten der in der Be⸗ 
kanntmachung vom 25. September d. J. angeordneten Prüfungsbehörde, 
wenn es ſich um die Dispenſation eines als Lehrer an eine Norddeutſche 
Univerſität zu berufenden Gelehrten handelt. In allen anderen Fällen 
wird zuvor ein Gutachten der gedachten Prüfungsbehörden eingeholt. 
Den letzteren bleibt es überlaſſen, ihre Information für das Gutachten 
durch ein mit dem Nachſuchenden abzuhaltendes Kolloquium zu ergänzen. 

4) Die Centralbehörde ſtellt über die Ertheilung der Dispenſation eine Be⸗ 
ſcheinigung aus und zeigt den Namen des Dispenſirten dem Bundesrathe 
des Norddeutſchen Bundes zum Zweck der Veröffentlichung an. 


Berlin, den 9. Dezember 1869. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 


In Vertretung: 
Delbrück. 


Bundes-Geſeßbl. 1869. 99 (Ar. 387.) 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1869. 


zes 


(Nr. 387.) Bekanntmachung, betreffend die bei der Univerfität Gießen beſtehende Veterinär- 
anſtalt und die mit der Polytechniſchen Schule in Braunſchweig verbun⸗ 
dene pharmazeutiſche Fachſchule. Vom 9. Dezember 1869. 


Au Grund der Beſtimmung im §. 29. der Gewerbe-Ordnung für den Nord⸗ 
deutſchen Bund vom 21. Juni d. J. (Bundesgeſetzbl. S. 245.) hat der Bundes⸗ 
rath beſchloſſen, ſeine durch die Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der 
Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apotheker, vom 25. September d. J. (Bundes⸗ 
geſetzbl. S. 635.) veröffentlichten Beſchlüſſe, wie folgt, zu ergänzen: 

1) Zur Ertheilung von für das ganze Bundesgebiet gültigen Approbationen 
für Thierärzte iſt auch das zuſtändige Großherzoglich Heſſiſche Mini⸗ 
ſterium befugt, und es wird der Beſuch der bei der Univerfität Gießen 
beſtehenden Veterinäranſtalt dem Beſuch einer Thierarzneiſchule im 
Sinne der Vorſchriften für die Prüfung der Thierärzte gleich geachtet. 

2) Zur Ertheilung von für das ganze Bundesgebiet gültigen Approbationen 
für Apotheker iſt auch das zuſtändige Herzoglich Braunſchweigiſche 
Miniſterium befugt, und es wird der Beſuch der pharmazeutiſchen Fach⸗ 
ſchule bei der Herzoglichen Polytechniſchen Schule (Collegium Carolinum) 
in Braunſchweig dem Beſuch einer Univerſität im Sinne der Vorſchriften 
für die Prüfung der Apotheker gleich geachtet. 


Berlin, den 9. Dezember 1869. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes.“ 


In Vertretung: 
Delbrück. 


(Nr, 388.) 
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(Nr. 388.) Auf Grund der Beſtimmung im Artikel 20. des Vertrages 
zwiſchen dem 2 Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, 
die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins betreffend, vom 8. Juli 1867. 
(Bundesgeſetzbl. S. 81.) ſind von dem Präſidium des Deutſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereins, nach Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes für Zoll⸗ 
und Steuerweſen, folgenden Hauptämtern die nachbenannten Beamten als Wer: 
einskontroleure beigeordnet worden, und zwar: 


A. im Königreich Württemberg: 

1) den Hauptämtern zu Rothweil und Sulz der den Hauptämtern zu 
Friedrichshafen, Conſtanz und Ueberlingen als Vereinskontroleur bei- 
geordnete Königlich Preußiſche Steuerinſpektor Villaret unter Beibehal⸗ 
tung ſeines Wohnſitzes in Conſtanz, 

2) dem Hauptamte zu Hall der den Hauptämtern zu Stuttgart, Kannſtadt 
und Heilbronn als Vereinskontroleur beigeordnete Großherzoglich Badiſche 
Ober⸗Zollinſpektor Abegg unter Beibehaltung ſeines Wohnſitzes in 
Stuttgart / 


B. im Großherzogthum Baden: 


den Hauptämtern Alt⸗Breiſach und Freiburg der den Hauptämtern zu 
Schuſterinſel und Rheinfelden als Vereinskontroleur beigeordnete König⸗ 
lich Preußiſche Steuerinſpektor Habrecht unter Beibehaltung ſeines 
Wohnſitzes in Baſel. 


(Nr. 389.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann und Verweſer des Preußiſchen Konſulats Adolph 
v. Treuer zu Adelaide 


zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 390.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann Jules Lebeau zu Boulogne ſ. M. _ 
zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 391.) 
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(Nr. 391.) Dem zum Generalkonſul der Argentiniſchen Republik für den 
Norddeutſchen Bund ernannten bisherigen Argentiniſchen Konſul Heinrich 
Cammann in Harburg iſt das Exequatur zu dieſer Ernennung mit dem amt⸗ 
lichen Wohnſitz zu Altona Namens des Norddeutſchen Bundes ertheilt worden. 


(Nr. 392.) Dem Herrn G. N. Boyſen zu Huſum iſt Namens des Nord⸗ 
deutſchen Bundes das Exequatur als Königlich Schwediſch⸗Norwegiſcher Vizekonſul 
daſelbſt ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


